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Die historischen Erziehungs- und 
Bildungsentwürfe entsprechen im 
wachsenden Maße den Idealen
und Forderungen der Gegenwart:

• Selbständigkeit
• Selbstbewusstsein
• Eigenständigkeit
• Verantwortung
• Kooperation      

Das Kind steht im Zentrum!
TBP 10TBP-10



BEGRÜNDERIN DES DALTONKONZEPTES: 
Helen Parkhurst (1886 – 1973)  Helen Parkhurst (1886 – 1973)  

Dalton Cit  (USA)• Dalton – City (USA)

• entstanden aus tiefer 
U f i d h it it t diti ll  Unzufriedenheit mit traditioneller 
frontaler Unterrichtsmethode 

K itik  Gl i h h itt“• Kritik am „Gleichschritt“

• fehlende Sozialkompetenz und 
Ei t tEigenverantwortung

• fehlende Selbständigkeit



KURZ UND KNAPP:  
WAS IST DALTONPLAN?

Die Schüler bewältigen:

• Aufgaben selbstständig

• in einer vorgeschriebenen Zeit• in einer vorgeschriebenen Zeit

• mit selbstgewählten 
L t  Lernpartnern 



GRUNDPRINZIPIEN:

• VERANTWORTUNG
- über eigenes Handeln entscheiden
- Verantwortung tragen

KOOPERATION• KOOPERATION
- kooperieren und kommunizieren

• ZEITMANAGEMENT
Arbeit planen  durchführen    - Arbeit planen, durchführen,   
kontrollieren



UMSETZUNG DES KONZEPTES: 
STEP BY STEP

ALLE WOLLEN !

• Erweiterte Schulkonferenz (2006)

• Kontakt mit SSA/ • Kontakt mit SSA/ 
Schulentwicklungsberaterin
Chrsitine SchrönChrsitine Schrön

• Inhaltliche Vertiefung im Team / 
mit Elternmit Eltern

• Start mit eigenem Konzept: 2007



V t ll  d Di k i  d  K t  it • Vorstellung und Diskussion des Konzeptes mit 
allen Eltern

• Transparenz durch Hospitationen für Eltern

• Evaluationen im Team, bei Eltern und Evaluationen im Team, bei Eltern und 
Schülern, durch SE-Beraterin

• Kontinuierliche Erhöhung der Pensenanzahl• Kontinuierliche Erhöhung der Pensenanzahl

• Hospitationen in Holland und 
Rückmeldung ans Team und Eltern

• Teilnahme Internationale Teilnahme Internationale 
Daltonkonferenz in Tschechien



U t tüt  d h d  Fö d i• Unterstützung durch den Förderverein

• Vorstellung des Schulkonzeptes 2010 zur 
Daltonkonferenz in Bad Langensalza

• Teacherstraining für gesamtes TeamTeacherstraining für gesamtes Team
im März 2011

U t i ht h it ti  d h D lt  • Unterrichtshospitationen durch „Dalton 
International“

MEMBER OF
„DALTON INTERNATIONAL“





WIE SETZT SICH EIN DALTONPENSUM 
ZUSAMMEN?

• Jedes Pensum hat einen thematischen 
- meist sachkundlichen - Rahmen
(Wasser, Igel, Wind, Frühling, Wald….).

D  U f  i  P  ii t i  • Der Umfang eines Pensums variiert in 
den Klassenstufen
(Klasse 4 : bis  20 Wochenstunden)(Klasse 4 : bis  20 Wochenstunden).

• In Verantwortung des Jahrgangsteams, 
i idie gemeinsam das Pensum planen, 

liegt die Gewichtung der Fächer D, Ma, HSK.



• Die Pensen sind individuell dem Lernstand des • Die Pensen sind individuell dem Lernstand des 
Kindes in Qualität und Quantität angepasst.

l  i  i h  hli ßli h i d h l  d• Dalton ist nicht ausschließlich Wiederholung und
Festigung, sondern bietet Raum zum selbst-
ständigen Erarbeiten / Aneignen von ständigen Erarbeiten / Aneignen von 
Lerninhalten. 

Di  A b it  lb t ählt  L• Die Arbeit an selbstgewählten Lern-
themen wirkt sich auf die Schüler 
motivierend aus; der vielfältige Einsatz motivierend aus; der vielfältige Einsatz 
verschiedener Medien sowie das 
Lernen mit einem Partner steht im 
Vordergrund.    

Die Kinder können mehr als wir denken!



ZIELE:

• Arbeit mit der Planungstafel als 
durchgängiges Unterrichtsprinzip

• Experimentieren hat hohen Stellenwert

• Lernthemen der Kinder stehen im 
Vordergrund

• Entwicklung der Aufgabenqualität

• Reflexion des eigenen Lernverhaltens • Reflexion des eigenen Lernverhaltens 



Pl t f l  Planungstafel: 



Ü ÜSCHÜLER ÜBERNEHMEN VERANTWORTUNG:
• Erledigung ihrer Dienste (u a  Lehrerhelfer  Erledigung ihrer Dienste (u.a. Lehrerhelfer, 

Aufsicht-, Energie- und Fegedienst) 
• Akzeptanz ihrer Sozialpartner und somit Akzeptanz ihrer Sozialpartner und somit 

Verantwortung für Mitschüler
• Klassensprecher Klasse 2-4p
• Planung ihrer Arbeit im Unterricht mit 

der Planungstafel, dabei hohes Maß 
an Selbst-u. Partnerkontrolle

• Organisation am Nachmittag/Hort 
i  i  V t tin eigener Verantwortung

(Hausaufgabenzimmer, Angebote, Information 
an der Übersichtstafel)an der Übersichtstafel)



Di tDienste:



Lernpartner und Hilfebärchen: Lernpartner und Hilfebärchen: 



ZEITMANAGEMENT LERNEN:

• im Daltonplan tages- oder 
wochenweise die Arbeit planen wochenweise die Arbeit planen 
(farbige Markierung)

• Planung nach Erledigung 
reflektieren 



B i i l   D lt lä  Beispiele von Daltonplänen: 



Entwicklung der Selbstständigkeit: Entwicklung der Selbstständigkeit: 
Was tun, wenn ich eine Frage habe? 



WIE SEHEN UNS ANDERE?WIE SEHEN UNS ANDERE?

E t i kl h b  Entwicklungsvorhaben 
„Eigenverantwortliche Schule“

Auszüge aus dem Schulbericht:



• „Insbesondere geht es Ihnen, entsprechend Ihres 
reformpädagogischen Ansatzes nach Helen Parkhurst, um eine 
hohe Selbstständigkeit und Eigenverantwortung Ihrer Schüler. 
Dies wurde für uns unter anderem an den gemeinsam Dies wurde für uns unter anderem an den gemeinsam 
erarbeiteten und im Klassenraum sichtbaren Verhaltensregeln, 
an den Diensten, an der Hausordnung und vor allem in der 
Unterrichtsführung deutlich “Unterrichtsführung deutlich.

• „ Ihre Kinder werden durch die Umsetzung des Dalton-Planes g
individuell gefördert.“

Sowohl durch die freundliche Gestaltung der Räume als auch • „Sowohl durch die freundliche Gestaltung der Räume als auch 
durch die gemeinsame Erarbeitung von Regeln für das 
kooperative und eigenverantwortliche Lernen, auf deren 
i i i ff i iEinhaltung alle Beteiligten achten, schaffen Sie ein sehr 

lernförderndes Unterrichtsklima. Durch die Daltontafeln
ermöglichen Sie den Schülern eine ausgeprägte Reflexion des 
eigenen Lernprozesse.“



Empfehlung:

„Bewahren Sie sich Ihre schülerorientierte 
pädagogische Grundhaltung!“pädagogische Grundhaltung!



Blick der Kinder:

Lernen ist wie an einer Leine gehen  wenn „Lernen ist wie an einer Leine gehen, wenn 
mir alles genau vorgemacht wird.

„Lernen ist wie auf Entdeckungsreise 
gehen  wenn ich selbst was erlerne “gehen, wenn ich selbst was erlerne.

Irmela Wendt

( Gedichtauszug )



Zitat Helen Parkhurst:
( „The Education on the Dalton-Plan, 1922 )

i d  i t lli t „…wird er intelligent 
angewendet, erzeugt er 
B di  di   d  Bedingungen, die es dem 
Lehrer ermöglichen zu lehren 

d d  S hül   l “und dem Schüler zu lernen…“




